


 
 

  Alles über Ölbrenner-Düsen 
 
Das gesamte Ölheizungssystem beginnt am Tank und endet am 
Schornstein. 
Am Herz des Systems ist ein kleines aber wesentliches Teil, die 
Düse. Sie sorgt für eine  
Flamme und Wärme. 
Die Funktion der Düse ist so bedeutend im Heizungssystem dass 
wir glauben dass ein Servicetechniker alles darüber wissen sollte. 
 
In diesem Handbuch werden wir erläutern wie die Düse zusammen 
mit anderen Geräten arbeitet und Ihnen Informationen zu 
Ölbrennerdüsen geben, Die Ihnen helfen sollten ein System sauber, 
dauerhaft und wirtschaftlich zu erhalten. 
 

 
 
Verzeichnis 
 
Warum werden Düsen eingesetzt.....................1 
Funktionen einer Düse?....................................2 
Wie arbeitet eine Düse?...................................3  
Düsen Durchsatz..............................................4 
Delavan Düsenrechner.....................................5 
Sprühwinkel .....................................................6 
Sprühbild...........................................................7 
Was beeinflusst die Tropfengröße?................. 8 
Einfluss des Betriebsdruckes auf das  
Düsen-Verhalten..............................................9 
Einfluss des Betriebsdruckes auf den 
Düsendurchsatz..............................................11 
Einfluss der Viskosität auf das  
Düsen-Verhalten.............................................14 
Beispiele zur richtigen Düsenauswahl............14 
DELAVAN ProTek-Düsenabschlussventil......16 
Service Tipps..................................................17 
Störungs-Abhilfe.............................................20 
Fragen der Heizungstechniker.......................23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 

Bemerkung 
 

Der Inhalt dieses Handbuches beruht auf Erfahrungen und sollte nur als 
Hinweiszweck gebraucht werden. 
 

Achtung 
 

Unlautere Änderungen an Feuerungsanlagen können zu Brandschäden 
führen. Fragen Sie den Hersteller der Anlage bevor Sie Änderungen 
unternehmen. 
 
Warum werden Düsen eingesetzt? 
 
Zum besseren Verständnis des Zweckes einer Düse in einem Ölbrenner 
gehen wir die Schritte einer Verbrennung durch. 
Zur Verbrennung jedes brennbarem Werkstoffes, muss er zuerst zu Dampf 
oder Gas verändert werden. Dies geschieht meistens durch Erwärmung. 
Der Öldampf muss mit Brennluft mit ausreichenden Sauerstoff vermischt 
werden. 
Die Temperatur dieses Gemisches muss über den Erzündungspunkt erhöht 
werden. Brennstoff und Luft müssen ständig beigefügt werden um eine 
ständige Verbrennung zu erzeugen. 
Die Produkte der Verbrennung müssen aus der Brennkammer entfernt 
werden. 
Die gleichen Schritte werden in allen Ölbrennertypen angewandt sei es 
Verdampfungsbrenner, Luftdruckbrenner oder Rotationsbrenner. Der 
einfachste Brenner ist der Verdampfungsbrenner in welchem ein geheiztes 
Gefäß das Öl zum Verdampfen bringt. Dieser Öldampf wird mit 
ausreichender Luft verbrannt. 
In den meisten Anwendungen, ist dieser Verdampfungsprozess zu langsam 
um große Leistungen zu erreichen und schwer zu beherrschen in kleinen 
Leistungen ... und so kommen wir zur ursprünglicher Frage des Einsatzes 
von Düsen zurück. 
Eine der Funktionen einer Düse ist das Öl zu zerstäuben oder es in kleinen 
tropfen zu verwandeln die wiederum schneller verdampfen als wenn hohen 
Temperaturen untersetzt. Diese Handbuch beschäftigt sich hauptsächlich mit 
Hochdruckzerstäubungsdüsen die meistens in der Heizölverbrennung 
eingesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 



 
 
 

Funktionen einer Düse 
 
Die Zerstäubungsdüse 
erfüllt drei wesentliche 
Aufgaben in einem Ölbrenner: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1. Zerstäubung: 
 Wie bereits geschildert erhöht die Zerstäubung, die Geschwindigkeit des 
Verdampfungs-Prozesses durch Zerteilung des Öls in kleinen Tropfen in der 
Größenordnung von 15 Milliarden Tropfen pro Liter ÖL bei einem Druck von 
7 bar. Die ofengelegte Fläche eines Liters Öl beträgt durch Zerstäubung 
ca.120 m². Einzelne Tropfengrößen reichen von 10µ bis 250µ. Die kleinsten 
Tröpfchen dienen zur geräuscharmen Zündung die zur Bildung einer 
Flammenfront an der Stauscheibe führt. Die größeren Tropfen brennen 
länger und füllen den Brennraum besser aus. 
 
2. Mengenbestimmung: 
Eine Düse wird zu bestimmten Dimensionen Konstruiert sodass Sie ein 
vorgesetztes Ölvolumen in die Brennkammer zerstäubt... innerhalb einer 
Toleranz von +/- 4% des Durchsatzes. Das bedeutet dass die 
Funktionsdimensionen sorgfältig eingehalten und Kontrolliert werden 
müssen. Es bedeutet ebenfalls dass Düsen mit den unterschiedlichsten 
Durchsätzen für alle Leistungsanwendungen vorhanden sein müssen.  
 
3. Zerstäubungsbild oder Spektrum: 
Eine Düse sollte auch das Öl in uniformen Konus und Winkel je nach Bedarf 
des jeweiligen Brenners zerstäuben. Über Sprühbild und Winkel  
Kommen wir später zurück. 
                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2 



 
 
 

Wie arbeitet eine Düse 
Wir wissen nun was wir von einer Düse erwarten und werden verstehen wie 
sie arbeitet. 
Hierzu betrachten wir zuerst ein Schnittbild einer  typischen Delavan Düse 
(Fig. 1). Durchsatz, Sprühwinkel und Sprühbild leiten direkt von der 
Konstruktion der tangentialen Schlitze, Wirbelkammer und Öffnungs-Bohrung 
ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Bild 1 Schnittbild einer Delavan Düse 
 

Zuerst wird Energie gebraucht um das Öl in kleine Tröpfchen zu zerteilen. 
Deshalb wird das Öl von einer Motor getriebenen Pumpe  unter ca. 10 bar 
Druck zur Düse gefördert. Aber Druck alleine reicht nicht aus. Der Druck wird 
in den tangentialen Schlitze des Verteilerkopfes in Beschleunigungsenergie 
umgewandelt und führt zur Wirbelbildung in der Wirbelkammer. An diesem 
Punkt wurde die Hälfte der Druckenergie in Beschleunigungs-Energie 
umgewandelt. 

 
 

Bild 2 Wie arbeitet eine Düse 
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Die Zentrifugekraft drückt das Öl and die Wand der Wirbelkammer und es 
entsteht  ein Lufthohlraum im Zentrum. Das Öl wandert weiter durch die 
Öffnung in der Bohrungsplatte in Form eines Rohres. Das Öl tritt aus der 
Öffnung in der Form eines konischen Ölfilms und zerreist unmittelbar in 
tropfen (Bild. 11 Bild 12). 
 
Düsendurchsatz und Qualitätskontrolle 
Jede Delavan Düse wird einzeln auf einen Prüfstand getestet. Die Düse wird 
mit einer Testflüssigkeit der nach den zutreffenden Normen ausgelegt ist. Die 
Testräume sowie das Testöl sind klimatisiert mit einer zugelassenen 
Temperaturschwankung von +/-2°C. 
Alle messwerte, insbesondere das Sprühbild werden elektronisch 
ausgewertet. 
Die Düsen werden nach Prüfung durch ein patentiertes Schleuderverfahren 
gereinigt. Es entstehen hierdurch völlig trockene Düsen ohne Einführung 
eines Mediums wie Luft oder Lösungsmittel. Letztendlich werden Düsen noch  
nach Stichproben vor und nach Verpackung getestet was die gesamte 
Testbewertung auf 110% setzt..  
 
Hohlkegeldüse 
 
Type A 
Rote Verpackung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hohlkegel-Düsen werden vorwiegen in Brennern mit hohlem Luftstrombild bei 
Durchsätzen bis zu 2.00GPH eingesetzt. Die Tröpfchen-Verteilung 
konzentriert sich überwiegend im Randbereich des Zerstäubungskegels. Dies 
trägt meistens zum niedrigen Flammen-Geräuschpegel bei. 
 
Vollkegeldüse 
 
Type B 
Blaue Verpackung 
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Die Tröpfchen- Verteilung ist ziemlich gleichmässig innerhalb des 
Sprühkegels. Das Sprühbild wird mit steigendem Durchsatz etwas hohler, 
dies wird aber erst ab 8.00GPH merkbar. Diese Düsen-Type begünstigt 
einen weichen Start besonders bei grösseren Durchsätzen. 

Type W 
Grüne Verpackung  
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Düse wird meistens dort eingesetzt, wo weder eine typische Hohlkegel 
noch eine Vollkegel-Düse zu einer optimalen Verbrennung führen. Die 
Tröpfchenverteilung innerhalb des Zerstäubungskegels tendiert bei kleinerem 
Durchsatz zur Hohlkegel-Form. 

Durchsatz 
 
Zerstäubungsdüsen sind in einer großen Auswahl von Durchsätzen 
erhältlich. 
Eine Düsengrösse wird auf Basis der Heizleistung des Kessels gerechnet.   
 
Hierzu können Sie den Delavan Rechner benützen. Es handelt sich um eine 
Excel file die Sie per E-mail an pierre.richert@goodrich.com einfach 
anfordern können.  
 

DELAVAN SPRAY TECHNOLOGIES Delavan European Sales

Goodrich Corporation 58, rue de Sausheim

PO Box 969 F - 68110 Illzach

HWY 301 South Tel / Fax +33 389 368 714

Bamberg, SC 29003 delavan.obn@wanadoo.fr

Tel +001 803 245 4347

Fax +001 803 245 4146

www.delavaninc.com

Kessel Leistung
Nur eine Zeile eingeben

kW th/h kcal/h BTU/h

VRAI 25 kW 25 VRAI 25 21,50 21500 85325

FAUX FAUX th/h FAUX     
FAUX FAUX kcal/h FAUX     
FAUX FAUX BTU/h FAUX     

Wirkungsgrad
Enter Temperatur und CO2 Werte 
oder Wirkungsgrad eigeben

25,00 25,00 0,00 0 0
Abgas Temperatur t°C 220
Raum Temperatur t°C 20

% CO2 % 12
Wirkungsgrad % 89,7 89,7

Wirkungsgrad % 0,93 93 VRAI 93,00

Heizwert : kWh/kg T° : C Viskosität (bei 20°C) : cSt

11,9 20 3,4

Pumpendruck / bar Düse Durchsatz oder bar Düse Durchsatz oder bar Düse Durchsatz 

US-GPH   kg/h US-GPH   kg/h US-GPH   kg/h

14,14 0,50 2,26 11,0 0,55 2,26 9,6 0,6 2,26

 Eingabe

  Eingabe

 Eingabe

  Eingabe   Eingabe
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Sie können ebenfalls unsere gesamten Unterlagen auf CD unter gleicher 
Adresse anfordern. Die CD wird Ihnen kostenlos per post zugesandt. 

 

 
Sprühwinkel 
Zur Anforderungen der breiten Auswahl an Brennerluftströmungen und 
Brennkammern sind Düsen mit Sprühwinkel von 30° bis 90° in den meisten 
Durchsätzen erhältlich. 
 
Gewöhnlich ist es wünschenswert den Sprühwinkel and die 
Luftströmungsverhältnissen des Brenners anzupassen. Mit den heutigen 
Luftzerstäubungsbrenner wo die Flamme and der Stauscheibe haftet ist es 
möglich mit verschiedenen Sprühwinkel und guten Verbrennungs-Werten zu 
fahren. Für Lange, schmale Feuerräume sind 
Düsen mit Sprühwinkel von 30° bis 60° geeignet, 70° bis 90°  für runde , 
kurze Feuerräume. 
 

 
 
 

Bild 8 Erhältliche Sprühwinkel 
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70° bis 90° für runde, kurze Feuerräume 
 
 

 
30° bis 60° für lange, schmale Feuerräume 

 
 
Sprühbild 
Das Sprühbild ist  ein weiteres wesentliches Merkmal in der Wahl einer Düse. 
Der Unterschied zwischen dem Vollen Sprühbild links und des hohlen rechts 
ist bedeutend. Ein Laserstrahl wird eingesetzt um die Eigenschaften der 
Zerstäubung und des Sprühbildes deutlich zu gestalten. 
 

 
 

Bild 10  (links) Vollkegel Sprühbild 
(rechts) Hohlkegel Sprühbild 

 

 
Brennerluftströmung  
Brennerluftströmungen sind den Düsen Sprühbilder ähnlich und fallen 
meistens in den bereich „hohl“ oder „voll“. Wie zu erwarten ist, braucht ein 
Brenner mit einer hohlen Luftströmung eine Düse mit hohlem Sprühbild und 
eine volle Luftströmung eine Düse mit vollkegeligem Sprühbild. Ein Brenner 
mit voller Luftströmung wird mit einer vollkegeliger Düse am 
leistungsfähigstem sein, aber die Flamme wird möglicherweise länger sein. 
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Einfluss des Luftüberschusses auf die Düsenleistung 
Zu großer Luftüberschuss kann zu Problemen führen. 
Selbstverständlich braucht es Luftüberschuss zur guten Mischung von Heizöl 
und Luft um eine unvollständige Verbrennung zu vermeiden. Jedoch bei 
steigendem Luftüberschuss verringert sich die Wärmeübertragung. 
 
Die Einstellungen zwischen Rauchbildung (durch zu geringem 
Luftüberschuss) und Wärmeverlust (durch überhöhtem und unnützlichem 
Luftüberschuss) muss sorgfältig ermittelt werden. 
 
Lufttundichtigkeit in dem System führt ebenfalls zu Wirkungsgradverlust. 
Abgase werden abgekühlt, Feuerraumtemperatur sinkt, und Kamin-
Abzugswert steigt. 
 
Was beeinflusst die Tropfengröße? 
Es wird manchmal behauptet 
dass die kleinste Tröpchfen 
-Grösse in allen Fällen  
wünschenswert ist. Dies ist  
nicht immer der Regelfall.  
Mann kann jedoch sagen  
dass die beste Tropfengröße 
diejenige ist, die zur leisesten 
mit höchstem Wirkungsgrad  
Verbrennung führt. Es folgen 
ein paar der wesentlichen  
Einflussparameter zur Tropfen-Größe.  
 

·  Düse mit größerem Durchsatz haben größere Tropfen unter gleichen 
Druck, Öl und Sprühwinkel Verhältnissen. Zum Beispiel wird eine 
10.00GPH Düse größere tropfen als eine 5.00PGH Düse produzieren. 

 
·  Breiter Sprühwinkel: Je größer der Sprühwinkel, desto kleiner die 

Tropfen. 
 
·  Hohe Viskosität des Heizöles bewirkt größere Tropfen bei gleichem 

Druck. 
 
·  Beheiztes Öl vermindert die Viskosität und die Tropfengröße. 
 
·  Erhöhter Öldruck verringert die Tropfengröße 
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Einfluss des Betriebsdruckes auf das Düsen-Verhalten 
Normalerweise wird ein Druck von 7 bis 12 bar als ausreichend zur Düsen-
Zerstäubung angesehen. 
Zur Verdeutlichung beobachten wir die Zerstäubung einer 22 GPH Düse bei 
verschiedenen Drücken (siehe Bild 11-13). Bei niedrigem Druck ist der 
kegelige Film lang und die aufbrechenden Tröpfchen sind groß und ungleich. 
Dann, bei ansteigendem Druck, wird der Sprühwinkel besser definiert. 
Sobald ein stabiles Sprühmuster gebildet ist, verändert ein ansteigender 
Druck den Winkel des Trichterfilms, der sich direkt an der Düsenöffnung 
bildet, nicht mehr. 
Bei höherem Druck jedoch stellt man fest, dass das Sprühbild nach der 
Düsenöffnung leicht nach innen schwenkt. Die Ursache ist, dass an diesem 
Punkt der Luftdruck außerhalb des Sprühkonus hoher ist als in der Mitte. 
Der Öldruck hat jedoch auch noch eine andere Wirkung auf das Düsen-
Verhalten. Wie zu erwarten ist, bewirkt ein Anstieg des Öldruckes ein Anstieg 
des Durchsatzes angenommen dass alle anderen Faktoren gleich bleiben. 
Das Verhältnis ist jedoch nicht eins zu eins (20% mehr Druck zum Beispiel 
führen nicht zu 20% mehr Durchsatz). 
Ansteigender Druck reduziert ebenfalls die Tröpfchen-Größe. Z.B. wird der 
Durchmesser von ca. 28% reduziert bei einem von 7 auf 20 bar steigendem 
Druck. 
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Bild 11 Zerstäubung bei 0.7 bar 
 

 
  

Bild. 12 Zerstäubung bei 7 bar 
 

 

 
Bild. 13 Zerstäubung bei 21 bar 

 

Der Öldruck kann auch nach der Pumpe abfallen. Betriebsdruck so nahe wie 
möglich an der Düse messen. 
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Einfluss des Betriebsdruckes auf den Düsendurchsatz 
 

Durchsatz bei   Durchsatz (in GPH)  bei 

ref. Druck (bar) 10 12 14 16 18 20 

7 bar bar bar bar bar bar 

0,4 0,48 0,52 0,57 0,60 0,64 0,68 

0,5 0,60 0,65 0,71 0,76 0,80 0,85 

0,55 0,66 0,72 0,78 0,83 0,88 0,93 

0,6 0,72 0,79 0,85 0,91 0,96 1,01 

0,65 0,78 0,85 0,92 0,98 1,04 1,10 

0,75 0,90 0,98 1,06 1,13 1,20 1,27 

0,85 1,02 1,11 1,20 1,29 1,36 1,44 

0,9 1,08 1,18 1,27 1,36 1,44 1,52 

1 1,20 1,31 1,41 1,51 1,60 1,69 

1,1 1,31 1,44 1,56 1,66 1,76 1,86 

1,2 1,43 1,57 1,70 1,81 1,92 2,03 

1,35 1,61 1,77 1,91 2,04 2,16 2,28 

1,5 1,79 1,96 2,12 2,27 2,41 2,54 

1,65 1,97 2,16 2,33 2,49 2,65 2,79 

1,75 2,09 2,29 2,47 2,65 2,81 2,96 

2 2,39 2,62 2,83 3,02 3,21 3,38 

2,25 2,69 2,95 3,18 3,40 3,61 3,80 

2,5 2,99 3,27 3,54 3,78 4,01 4,23 

3 3,59 3,93 4,24 4,54 4,81 5,07 

3,5 4,18 4,58 4,95 5,29 5,61 5,92 

4 4,78 5,24 5,66 6,05 6,41 6,76 

4,5 5,38 5,89 6,36 6,80 7,22 7,61 

5 5,98 6,55 7,07 7,56 8,02 8,45 

5,5 6,57 7,20 7,78 8,32 8,82 9,30 

6 7,17 7,86 8,49 9,07 9,62 10,14 

6,5 7,77 8,51 9,19 9,83 10,42 10,99 

7 8,37 9,17 9,90 10,58 11,22 11,83 

7,5 8,96 9,82 10,61 11,34 12,03 12,68 

8 9,56 10,47 11,31 12,09 12,83 13,52 

8,5 10,16 11,13 12,02 12,85 13,63 14,37 

9 10,76 11,78 12,73 13,61 14,43 15,21 

9,5 11,35 12,44 13,44 14,36 15,23 16,06 

10 11,95 13,09 14,14 15,12 16,04 16,90 

11 13,15 14,40 15,56 16,63 17,64 18,59 

12 14,34 15,71 16,97 18,14 19,24 20,28 

13 15,54 17,02 18,38 19,65 20,85 21,97 

14 16,73 18,33 19,80 21,17 22,45 23,66 

15 17,93 19,64 21,21 22,68 24,05 25,35 

16 19,12 20,95 22,63 24,19 25,66 27,04 

18 21,51 23,57 25,46 27,21 28,86 30,43 

20 23,90 26,19 28,28 30,24 32,07 33,81 

22 26,30 28,80 31,11 33,26 35,28 37,19 

24 28,69 31,42 33,94 36,28 38,49 40,57 

26 31,08 34,04 36,77 39,31 41,69 43,95 

28 33,47 36,66 39,60 42,33 44,90 47,33 

30 35,86 39,28 42,43 45,36 48,11 50,71 

32 38,25 41,90 45,25 48,38 51,31 54,09 

35 41,83 45,83 49,50 52,92 56,12 59,16 

40 47,81 52,37 56,57 60,47 64,14 67,61 
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Einfluss der Viskosität auf das Düsen-Verhalten 
Viskosität ist einer der Hauptfaktoren die das Verhalten der Düse 
beeinflussen. Viskosität kann als Maß des Flieswiderstands einer Flüssigkeit 
definiert werden.  
Z.B. kann 1 Liter Heizöl schneller aus einer Kanne gegossen werden als 1 
Liter Teer. Mann spricht von einer höheren Viskosität des Teers im Vergleich 
zu Heizöl. 
Seltsamerweise ist das verhalten an der Düse genau umgekehrt. Bei 
steigender Viskosität steigt auch der Durchsatz der Düse. 
Die Öl-Viskosität ist Temperatur abhängig. Steigt die Temperatur so sinkt die 
Öl-Viskosität und umgekehrt. 
In EN Normen 293 und 299 wurde ein Wert von 3.4 cSt (mm²/s) bei 20°C 
festgelegt. Bei –7°C erhöht sich die Viskosität auf 11mm²/s (cSt) oder sinkt 
auf 2.6mm²/s 
bei 38°C. 
Ein außenliegender Öl-Tank kann kaltes Öl enthalten und folgendes kann 
sich ereignen. 
Das dickflüssige Öl fließt innerhalb der Düse durch die Schlitze in die 
Wirbelkammer. Da es jedoch dicker ist, verringert sich die Rotations-
Geschwindigkeit in der Wirbelkammer. Dies verursacht ein Verdicken der 
Trichterwände beim Verlassen der Düsen-Bohrung und so liefert nun die 
Düse mehr Brennstoff und größere Tröpfchen.  
Eine Folge ist dass die Flammenfront sich vom Brennerkopf abhebt da die 
größeren Tröpfchen später verdampfen. Im extrem fall entzündet sich das Öl 
nicht oder wenn es entzündet entwickelt es eine lange, enge geräuschvolle 
Flamme. 
 

 
Bild 14 Verhältnis  zu Temperatur 
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Viskosität Temperatur 



 
 
Obgleich solche Situationen nicht oft vorkommen, ist es gut zu wissen, wie 
man das Problem angeht und Abhilfe schafft. 
Die Praxis hat gezeigt dass eine Erhöhung des Pumpendruckes das Problem 
lösen kann. Logischerweise gleicht ein erhöhter Druck den Verlust an 
Rotations-Geschwindigkeit aus. Gleichzeitig steigt auch der Durchsatz und 
es empfiehlt sich eine kleiner Düse einzusetzen. 
 
  

 
Bild 15 Kaltes Öl  

 
 

 
Bild 16 Zerstäubung bei hoher Viskosität 
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Kaltes ÖL 



 
 

 
Beispiele zur richtigen Düsenauswahl 
Folgende Beispiele beruhen auf Erfahrungen im Feld und Labor. Sonderfälle 
können wiedersprechen. 

 
Hohler Luftstrom 

 

 
    

Bild 17 
 
 

Brenner mit hohlem Luft-Strömungsbild: 
Das obenstehende Bild zeigt eine typische Hohle Luftströmung mit kaum 
messbarer Luftgeschwindigkeit im Zentrum. Hier wird eine 70° oder 80° 
Hohlkegel-Düse empfohlen. Eine Düse mit vollem Sprühbild oder geringem 
Winkel würde möglicherweise für Rauchbildung im Kern der Flamme sorgen, 
welcher nicht durch mehr Luft behoben werden könnte. 

 

Voller Luftstrom 

 
Bild 18 
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Brenner mit vollem Luft-Strömungsbild 
Bei einem Brenner mit einem Strömungsbild wie oben gezeigt werden gute 
Verbrennungswerte mit einer Vollkegel-Düse erzielt, besonders dann wenn 
die Luft-Geschwindigkeit im Zentrum der Strömung höher ist. 
 
Brenner mit Stauscheibe 
Nahezu alle zugelassenen Ölbrenner sind heute mit Brennköpfen 
ausgerüstet, bei denen die Flamme durch geeignete Luftströmung, 
weitestgehend unabhängig von der Brennraum-Form, direkt am Brenner-
Kopf gehalten werden. 
Gut konstruierte Brenner-Köpfe sichern eine wirkungsvolle, buschige 
Flamme, die frei von rauch und übermäßigem Geräusch sind. 
 
Brenner mit Durchsätzen bis 2GPH 
In den meisten Fällen eignen sich hierfür Hohlkegel-Düsen besonders gut, 
selbst wenn der Luftstrom im Zentrum höher ist. Besonders in kleinen 
Brennern erzielt man mit Hohlkegel-Düsen niedrigere Flammen Geräusche. 
Bei eindeutigem hohlen Luft-Strömungsbild, sollte der Hohlkegel Düsen-Typ 
„A“ oder bei kleineren Durchsätzen die “Del-O-Flo“ Düse „A“ zum Einsatz 
kommen. 
Ist das Strömungsbild etwas voller, empfiehlt sich der Vollkegel Düsen-Typ 
„B“ oder „E“ und bei kleineren Durchsätzen auch „Del-O-Flo B“ oder „E“ für 
Blau-Flammen Brenner. 
 
Brenner mit Durchsätzen von 2 bis 3 GPH: 
Bei Brennern mit einfachen Brenner-Köpfen eignen sich entsprechend dem 
Luft-Strömungsbild die Standard hohl oder Voll-Kegel Düse („A“ oder „B“). 
Unabhängig von dem Luftbild eignen sich auch Allzweck-Düsen vom Typ 
„W“. 
 
Brenner mit Durchsätzen über 3 GPH: 
Bei Auswahl der Versuchsreihen beginnt man am besten mit Vollkegel-
Düsen, die eine weichere Zündung in den meisten Fällen sicherstellen. 
Brenner mit Hohlkegel-Luftströmungsbild sind eine Ausnahme. 
Delavan Typ „B“ oder „W“ kommen hier in Frage. 
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DELAVAN ProTek-Düsenabschlussventil 
Aktiver Umweltschutz durch Reduzierung von 

Schadstoffemissionen 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Das ProTek – Düsenabschlussventil ist vollständig getestet. Die stark 
reduzierte Emissionen bei Brennerstart und Ausschalten belastet die Umwelt 
weniger.  
Die Installation ist schnell und einfach, eine Erhöhung des 
Pumpendruckes ist nicht erforderlich. 
Das gesondert erhältliche ProTek – Düsenabschlussventil mit gesintertem 
Filter kann an alle Delavan Düsen bis 2.00GPH ohne Druckverlust eingesetzt 
werden und ist in zwei Druckbereichen erhältlich 
 

Ventil Mindestbetriebsdruck 
 Ölpumpe Ventil, Offen Ventil, geschl. 

60030-1 9.3 bar 5.5 bar 4.5 bar 
60030-2 7.0 bar 4.1 bar 3.1 bar 

 

Das ProTek – Düsenabschlussventil bietet deutlich sauberes ausschalten des 
Ölbrenners.  
Mit ProTek gibt es kein Nachtropfen oder Nachspritzen 
(Bilder A und B) 
 

 
Düsen ohne Abschlussventil tropfen und spritzen bei abschalten nach (Fotos 
C und D). 
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Das ProTek – Düsenabschlussventil 
vermindert schlechtes 
Brennerabschalten, Nachbrennen, 
Nachspritzen und nachtropfen 



 
 

 
Düsen-Pflege und Service-Tipps 
Eine Ölbrenner-Düse wurde konstruiert um Öl in einer gewissen Menge mit 
gegebenem Sprühbild und Sprühwinkel zu einem bestimmten Brenner 
passend zu zerstäuben. Sie können dazu beitragen die beste Leistung aus 
einer Düse zu schöpfen, indem Sie folgende wichtige Hinweise beachten. 
 

Bis zum Ihrem Einsatz sollten die Düsen in ihrer 
original Verpackung und am besten in Schachteln 
bleiben. Auf kein Fall sollten Sie in einem Fach oder 
Werkzeugkasten rollen noch unverpackt transportiert 
werden. 
 

Düsen sollten sorgfältig an dem Sechskant gefasst 
werden um sie aus Ihrer Kunstzoffhülle zu nehmen. 
Der Filter sollte dabei nicht berührt werden. 
Verschmutzung könnte durch den Filter sein Weg bis 
zu den Schlitzen finden. Je kleiner der 
Düsendurchsatz, so kleiner die Düsen-Schlitze und 
Öffnungs-Bohrung...und größer die 
Verstopfungsgefahr. 
 

Nur sauberes Werkzeug sollte zum Einsatz  kommen 
um Verschmutzung zu vermeiden. Zum 
Brennerservice braucht  man Manometer, 
Vakuummeter,  und Düsenschlüssel.  
 

Eine neue Düse sollte vor seinem Einsatz nicht 
auseinander genommen werden. Grosse Sorgfalt auf 
Sauberkeit wurde bei der Düsen-Montage gegeben. 
Die verschiedenen Düsen-Komponenten werden 
gewaschen bevor Sie zusammen geschraubt werden. 
Auch nach dem Endtest wird jede Düse geschleudert 
um restliches Prüföl zu entfernen.  

 
 
 
 
 
 
 

Sehr Wichtig 
Bevor Sie eine neue Düse einschrauben ist es wichtig 
die Düsenhalterung  und die Düsenleitung mit 
sauberem Öl zu spülen.  
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Die Düsen Öffnungs-Bohrung wurde poliert. 
Beschädigen Sie nicht die Oberfläche mit Nadel, 
Draht oder anderem Werkzeug. 
Dies könnte zu Unregelmäßigkeiten im Sprühbild 
führen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blasen Sie nicht in eine Düse. Die Lösung scheint 
verlockend kann aber erneut zu Verschmutzung 
führen. 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
Eine Düse kann durch Wärmerückstau vom Kessel 
überheizt werden. Dies kann zur Bildung von Koks 
oder Schlamm führen, sowohl außen an der Düse 
als in der Düse selbst. Abhilfe kann durch besseren 
Abzug geschaffen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Vergewissern Sie sich dass das Brennerrohr -Ende 
mit der Kesseltür bündig ist (oder leicht rückständig) 
um ein überheizen der Düse zu vermeiden. Folgen 
Sie den Brenner und Kesselherstellers Unterlagen 
falls vorhanden. 
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Achten Sie auf Sauberkeit des Öltanks. Wasser und 
Schlamm können Rohre, Filter und Düsen verstopfen. 
 
Ein Filter zwischen Tank und Brenner sollte jedenfalls 
vorhanden sein, von angebrachten Durchsatz und 
Maschenweite (50-70µ) und  
jährlich gereinigt werden (bzw.  Einsatz ersetzen) 
 
Düsen Reinigung 
Eine Düse sollte eine Heizungssaison problemlos 
überstehen soweit sauberes Öl gefördert wird und sie 
nicht überheizt wird. Die Praxis hat gezeigt dass ein 
jährlicher Düsenaustausch am Wirtschaftlisten ist. 
Eine Düsenreinigung ist eine Zeitraubende Aufgabe 
und bei geläufigen Durchsätzen ist ein Mikroskop 
erforderlich um sich über die Sauberkeit der Kanäle 
und Bohrung zu vergewissern. Letztendlich werden 
Sie Zeit, Ärger und Geld beim systematischem 
Austausch sparen. 
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Störungs-Abhilfe 
 

Laute flamme 
Eine Geräuschvolle Verbrennung kann durch Wahl 
einer besser geeigneten Düse abgestellt werden. 
Zuerst Abstimmung der Düsen mit der 
Brennerleistung prüfen. Dann Pumpen Druck und 
Druck-Stabilität prüfen. 
Falls eine Vollkegel Düse eingesetzt ist, diese durch 
eine Hohlkegel Düse ersetzen zum Beispiel Typ „W“. 
Falls eine 60° Düse eingesetzt ist, diese durch eine 
Düse mit nächst größerem Winkel ersetzen. 
Zerstäubungskegel beobachten; eine halbwegs 
verstopfte Düse kann eine unruhige Flamme zur 
Folge haben. 

 
Kaltes Öl 
Außenstehende Öltanks können die Ursache für 
Probleme mit kaltem Öl sein. Die Öl-Viskosität steigt 
und es kann zu Verzögerung in der Zündung, gar 
keine Zündung überhaupt kommen. Die Verbrennung 
kann unregelmäßig (laute Flamme) und unvollständig 
(Rauch und Ruß-Bildung) sein. Eine Abhilfe kann 
durch Erhöhung des Pumpendruckes geschaffen 
werden. Der Höhere Druck sorgt für kleinere 
Tröpfchen und bessere Verbrennung. Jedoch, da der 
Durchsatz mit dem erhöhten Druck steigt, muss eine 
Düse mit kleinerem Durchsatz eingesetzt werden. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zündungs-Verzug 
Folgendes sollte geprüft werden: 
Sind die Zünd-Elektroden richtig eingestellt? 
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Elektroden-Isolation auf Risse und Beschädigung prüfen. Die Isolation kann 
auch unter seiner Befestigung beschädigt sein. 
Ist die Luftklappe nicht in einer zu großen Öffnungs-Position hängen 
geblieben? 

 

Rußige Flamme 
Mehrere Ursachen sind möglich und folgendes sollte 
geprüft werden: 
Brenner auf Seite der Luftförderung prüfen. Dreht sich 
dass Luftrad, ist es sauber, bewegt sich die 
Luftklappe? 
Ist ausreichender Abzug vorhanden? 
Prüfen Sie das die Düse regelmäßig zerstäubt. Eine 
teilweise verstopfte Düse sprüht unregelmäßig 
Stimmt der Pumpendruck? 
 

 
 

 
 

 
Bild 20 

 
Öl dass an die Wand des Kessels reicht, verbrennt unvollständig   

 
Prüfen Sie die Abstimmung der Düse mit dem Luftstrombild des Brenners. 
Falls zu breiter Sprühwinkel, wird dass Öl außerhalb des Luftstromes nur 
unausreichend verbrannt. Versuchen sie es mit einer Düse mit kleinerem 
Sprühwinkel. Eine Düse mit vollkegeligem Sprühbild und hohlen Luftstrombild 
wird für Russ im Zentrum der Flamme sorgen. Versuchen Sie es mit einer 
Düse mit hohlem Sprühbild. Prüfen Sie ob Öl an die Wand des Kessels oder 
an den Rand des Brenner-Rohres gesprüht wird. Falls dies der Fall ist, Düse 
mit nächst kleinerem Sprühwinkel oder Vollkegel-Düse einsetzen. 
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Die Flamme ist nicht zentriert 
Die Düse oder seine Befestigung sind nicht mehr zentriert. Falls mit 
mehreren Düsen das größte Teil der Flamme immer auf der selben Seite 
erscheint, liegt es an dem Luftstrom und kann nicht durch Ersetzen der Düse 
behoben werden. Prüfen Sie die Stauscheide. Eine Düse die teilweise 
verschmutzt ist, gibt gewöhnlich eine nicht zentrierte Flamme. 

 
 

 
 

Lange Flamme 
Ein kleiner Sprühwinkel bewirkt meistens eine lange Flamme. Hohe 
Viskosität hat die gleiche Folge indem der Sprühwinkel enger wird. Wir vorhin 
erklärt, kann der Pumpendruck auf einer kleineren Düse erhöht werden. Ein 
kleinerer Sprühwinkel sorgt ebenfalls für eine längere Flamme. 
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Fragen? 

 
Auf einem Brenner ist es schwierig eine saubere Verbrennung zu erreichen. 
Wie kann ich das ändern?  

1. Beobachten Sie die Flamme. Ist sie nicht  zentriert so gehen Sie zur 
nächsten Frage (nächste Seite). 

2. Prüfen Sie das Luftrad und reinigen Sie es falls verschmutzt. 
3. Prüfen Sie das Brenner-Rohr und die Stauscheibe (teilweise 

verbrannt?) 
4. Prüfen Sie dass der Pumpendruck mindestens 10 bar beträgt. 
5. Suchen Sie nach einem verstopften Filter (Düse, Pumpe, ) 
6. Haben Sie Rauchfahnen am Rande der Flamme so versuchen Sie es 

mit einer Düse mit kleinerem Sprühwinkel 
7. Falls dass Ende der Flamme raucht, kann ein Versuch mit einer Düse 

mit größerem Sprühwinkel gefahren werden 
8. Der Brenner ist für die gefahrene Leistung vielleicht zu klein (nicht 

genügend Luft) 
9. Die Brenner- Leistung ist vielleicht zu groß (zu viel Luft auch mit 

geschlossener Luftklappe) um die gewünschte Leistung zu fahren. 
10. Die Düse ist vielleicht teilweise verstopft und die Zerstäubung schlecht 
11. Die Viskosität des Öls ist vielleicht zu hoch, beginnt durch Öllagerung in 

Kalter Umgebung. 
12. Prüfen Sie die Luftzufuhr in den Heizungsraum 

 

Ein Brenner hat immer eine Flamme die stark nach rechts zieht. Ich finde 
keine Düse die eine gerade Flamme gibt. Was sollte ich machen? 

1. Falls die Flamme immer auf die gleiche Seite zieht mit verschiedenen 
Düsen, kann die Düse nicht schuld daran sein. Eine Düse ist rund und es 
wäre unmöglich Düsen zu produzieren die immer die Flamme in die 
gleiche Richtung zieht. 

2. Prüfen Sie die Position der Düse im Brennerkopf. Wahrscheinlich ist die 
Düsenhalterung nicht zentriert. 

3. Mit einem kurzen Brennerrohr kann es sein dass die Luftströmung auf 
einer Seite stärker ist als auf der anderen. 

4. Prüfen Sie die Befestigungs-Position des Brennerflansches. Manche 
Flansche geben eine Neigung des Brenners nach vorne. Ist der Flansch 
verkehrt montiert kann die Neigung zur Seite gehen. 

5. Ist das Sprühbild der Düse auf Grund zum Beispiel von Verschmutzung 
nicht zentriert, kann die Flamme auf eine Seite ziehen aber es kann jede 
beliebige  Richtung in 360° sein. 
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Wie beseitige ich Flammenschwingungen? 

1. Eine Hohlkegel Düse ist gegenüber Flammenschwingungen weniger 
empfindlich als eine Vollkegel Düse. 

2. Ein breiterer Sprühwinkel kann helfen. Bei Einsatz von Düsen mit 
Sprühwinkel bis 90° muss nach Rauchfahnen am Rande der Flamme 
geprüft werden. 

3. Leistung auf die nächst kleinere Düse reduzieren (falls Leistung noch 
ausreicht). 

4. Der Feuerraum ist vielleicht zu groß und die Flamme reißt ab. 
5. Ein höherer Öldruck hilft manchmal. Das Sprühbild ist regelmäßiger und 

das feiner zerstäubte Öl verbrennt naher an der Stauscheibe. 
6. Kommt genügend Luft in den Heizungsraum? 

Ein Kunde beklagt sich über Rußpartikel neben seinem Kessel. Die Flamme 
brennt  sauber. Was ist der Grund? 

1. Vergewissern Sie sich dass der Kamin-  Abzugswert ausreicht sodass 
kein Überdruck im Kamin entsteht. Bei einem langen Verbindungsstück 
zwischen Kessel und Kamin mit zu geringer Steigung kann ein Überdruck 
entstehen obgleich positiver Abzug im Kamin. 

2. Prüfen Sie auf Hindernis an der Verbindungsstelle des Abzugrohres mit 
dem Kamin. 

3. Dichten Sie Verbindung zwischen Brenner und Kessel ab (auch Kesseltür 
und Schauglas)  

4. Es kann auch ein ProTek-Ventil eingebaut werden. Es verhindert das 
Nachtropfen an der Düse und öffnet erst bei einem bestimmten 
aufgebauten Druck. 

Ein Brenner zündet ab und zu nicht sanft. Wie kann ich das ändern? 

1. Prüfen Sie die Einstellung der Zündelektroden anhand der Angaben des 
Brennerherstellers  

2. Reinigen Sie die Elektrodespitzen und die Isolatoren 
3. Der Zündtrafo kann schwach sein und nicht die volle Spannung liefern. 

Falls kann Ersatztrafo vorhanden ist nähern Sie die Elektrodespitzen. 
4. Suchen Sie nach Rissen in den Elektrode-Isolatoren. Manchmal ist die 

Isolation unter der Elektroden-Halterung defekt und nur schwer erkennbar. 
Dies kann zur Stromlecks führen und unausreichende Spannung and den 
Elektroden. 

5. Eine teilweise zerstopfte Düse kann zur einer exzentrischen Zerstäubung 
führen und Zündungsverzögerung. 

6. Über 2.50GPH, kann eine Hohlkegel-Düse zur Zündungsverzögerung 
führen. Wechseln zur einer Vollkegel-Düse kann Abhilfe schaffen. 

7. Die Lufteinstellung des Brenners ist vielleicht zu weit offen und reißt die 
Flamme ab. Luftregelung neu einstellen 
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Düsen mit kleinerem Durchsatz laufen manchmal nur zwei oder drei Wochen 
und sind dann verstopft. 

1. Düsen unterhalb 1GPH sind heute geläufig und arbeiten tadellos, solange 
fachgerecht eingesetzt.. Zuerst, sollte eine Düse nicht aus seiner 
Verpackung genommen werden, solange sie nicht sofort eingebaut wird. 

2. Vergewissern Sie sich dass ein Filter vor dem Brenner Eingebaut ist. 
Teilchen über  50µ sollten von diesem Filter aufgefangen werden. 

3. Ein Zusätzlicher Delavan Filter kann zwischen der Pumpe und der Düse 
eingesetzt  werden. Einbauanweisungen folgen. 

4. Die Delavan Del-O-Flo kann auch helfen. Sie wurde besonders auf die 
Verstopfungsgefahr der kleinen Düsen konstruiert. 

5. Düsenleitung spülen bzw. ausblasen, bevor die Düse eingeschraubt wird. 
6. Falls die Düse extrem heiß wird nach der Ursache suchen und 

abschaffen. 
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